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Die Höhe der Geldſtrafen.
Man hat viel darüber geſchrieben, daß der Wert des

Geldes geſunken ſei und daß das Geld an Kauffkraft ver
loren habe. Hieran iſt manches richtig. Vielfach werden
auch Erſcheinungen aus der angeblichen Wertminderung des
Geldes erklärt, obwohl ſie gerade. darin ihre Urſache nicht
haben. So erweiſen ſich die Geldſtrafen, die unſere Straf-

geſetze androhen, vielfach als unzulänglich, ja geradezu als
lächerlich. Man fragt ſich, wie die Verfaſſer jener Geſetze,
wie Reichstag, Bundesrat und öffentliche Kritik ſo unzu

längliche Strafen androhen konnten. Die Vorwürfe gegen
jene Stelle erkennt man aber bei genauer Ueberlegung als
nicht voll ſtichhaltig. Ein Geſetz, insbeſondere ein Straf-
geſetz, wird im Hinblick auf die gerade beſtehenden Zuſtände
gemacht. Der Geſetzgeber ſieht die Mißſtände unter ſeinen
Augen und münzt darauf ſeine Gegenmaßregeln. Die mo-
dernen Verkehrsmittel, die Entwickelung der Großbetriebe
eröffnet nun die Möglichkeit, daß unerlaubte Handlungen,
die früher vereinzelt und in kleinem Umfange begangen
wurden, jetzt gleichfalls ſozuſagen im Großbetriebe begangen
werden. Man denke z. B. an die großen Darlehnsvermitte-
lungsſchwindeleien, wie ſie in Prag aufgedeckt wurden, oder

wie ſie Riedel in Leipzig trieb, bis ihn 1907 das Schickſal
ereilte. Dieſe Betrüger nahmen jedem Geldſucher nur 3 Mk.
oder 5 Mk. ab. Sie rückten aber regelmäßig Anzeigen in
Zeitungen ein und verſandten GeſchäftsRundſchreiben. So
locken ſie immer wieder neue Opfer in ihr Garn und heimſen
viele Tauſende ein. Wenn dann S 263 des Strafgeſetzbuches
auf den Betrug neben der Gefängnisſtrafe noch eine Geld
ſtrafe bis 3000 Mk. zuläßt, ſo iſt das lächerlich wenig. Beim
Betrug könnte es ſchließlich noch ſo gehen. Hier iſt der ein
zelne Geſchädigte unſchwer imſtande, mit der Zivilklage das

ihm Abgetragene zurückzufordern, ſo daß eine Unrechtsſühne
möglich iſt. Anders liegt es aber bei der Nahrungsmittel-
fälſchung. z. B. ein Fabrikant ein Gemiſch aus dem
Safte der aus Amerika bezogenen Apfelſchalen, Kapillär-

ſyrup, Gelatine und gewaſchene Himbeerkernchen als Mar
melade verkauft und in dieſem Artikel Hunderttauſende um-
ſetzt, ohne den Verbrauchern die Geheimniſſe ſeiner Miſchung
mitzuteilen, ſo iſt es geradezu ſonderbar, wenn das Geſetz

hier keine höhere Geldſtrafe als 1500 Mk. zuläßt. Gefängnis
bis zu 6 Monaten iſt ja auch ſtatthaft. Der Entſchluß zur
Verhängung dieſer Strafe fällt dem Gerichte aber zumeiſt
ſchwer, weil es ſich bei den Vergehen wider das Nahrungs-
mittelgeſetz nicht um Dinge handelt, die ſo niedrig einge-
ſchätzt werden wie Diebſtahl oder Betrug. Als ganz ſauber
gilt das Geſchäft der Nahrungsmittelfälſchung nicht im
Volke, auch nicht in den beteiligten Gewerbskreiſen. Jn den
breiten Maſſen iſt aber das Antiſoziale der Handlung doch
noch nicht ſo mit aller Klarheit erkannt wie bei den ſeit

alters ſtrafbaren Tatbeſtänden.
Einen richtigen Weg bei der Bemeſſung der Geldſtrafen

gehen die Steuer und Lotteriegeſetze. Hier wird die Geld-
ſtrafe zu dem verbotenen Gewinne, den der Delinquent ſucht,

i Man ſtraft mit demMehrfachen des verbotenen Gewinnes. Das hat zur Folge,
daß für den Betroffenen ſich die Sache nicht mehr kalkuliert,
wie der Kaufmann ſagt. Wenn einer 100 Mk. Steuern

hinterziehen will, bei Entdeckung aber dieſe 100 Mk. nach-
zahlen und obendrein noch 400 Mk. Strafe entrichten muß,
macht er ein ſchlechtes Geſchäft. Wer aber jährlich 20 000
oder 30 000 Mk. durch die Fabrikation verfälſchter Nah
rungsmittel verdient und nach zehnjährigem Geſchäfts
betriebe 1500 Mk. Strafe zahlen muß, hat immer noch ein
Vermögen auf unrechtmäßige Art erworben und behält es.
Für ihn hat ſich die Sache kalkuliert. Aehnlich wie bei den

Nahrungsmitteln liegt es auch bei den Geheimmitteln. Auf
deren Vertrieb ſtehen ſogar lächerlich geringe Strafen.

Bei der Umarbeitung des Strafgeſetzbuches wird, ſo
betont die Thüringer Zeitung, der wir dieſe Ausführungen
entnehmen, mit Recht, darauf Bedacht zu nehmen ſein, daß
für gewiſſe Straftaten die Geldſtrafen ſo hoch bemeſſen
werden, daß ſich die Sache nicht mehr kalkuliert. Da der
einzelne Geſchädigte in vielen Fällen den Erſatz nicht un
ſerbar fordert, der Schaden des einzelnen auch bisweilen
i zu ſchätzen iſt, ſo mag der Staat in der Form der

Geldſtrafe den widerrechtlichen Gewinn an ſich nehmen. Das
ben dem Rechtsgefühl. Es verletzt aber das Rechts-
e ühl, wenn der Mann, der Jahre hindurch ſich Tag für

ag geſchäftsmäßig auf Koſten ſeiner Mitmenſchen wider
das Geſetz verging, den Raub behalten ſoll.

richten: D

Mittwoch, 5. Auguſt 1908.,
Dienstag um 1 Uhr 30 Min. auf der linksrheiniſchen Seite
unter den jubelnden Zurufen der vieltauſendköpfigen Menge
an der Stadt Max au vorüber. Um 2 Uhr 5 Min. nach-
mittags überflog das Luftſchiff den Rhein bei der Schiff
brücke von Speyer in der Richtung nach Mannheim. Der
Ballon kam von Hermersheim. Um 2 Uhr 40 Min. paſſierte
das Luftſchiff WMannheim. Die Neue Badiſche Landes-
zeitung erhielt eine Karte aus dem Luftſchiff des Jnhalts:
Aus der Höhe über Mannheim. Die Fahrt verläuft gut.
Richtung Mainz. gez. Graf Zeppelin. Der Ballon nahm
ſeine Richtung den Rhein entlang nach Worms. Leider
konnte, wie wir ſpäter erfahren, die Fahrt nicht in der ge
planten Weiſe beendet werden, weil ein Motordefekt
eintrat. Hierzu meldet das Mainzer Tageblatt: Graf
Zeppelin iſt um 5 Uhr 15 Min. nachmittags bei Oppen-
heim niedergegangen. Das Gouvernement Mainz be-
orderte Pioniere dorthin. Jn Mainz warteten an den
Rheinufern Zehntauſende auf die Ankunft des Ballons.
Augenblicklich iſt alles auf dem Wege nach Oppenheim. Von
dort wird gemeldet: Die Landung des Zevppelinſchen
Ballons erfolgte Dienstag gegen 6 Uhr auf dem Rhein-
ſtrome infolge eines Motordefekts. Die Ausbeſſe-
rung des Motors ſollte bis zur Nacht beendet ſein,
Wir die Weiterfahrt heute, Mittwoch früh ſtattfinden

ird.
T.

Das Kaiſerpaar in Schweden.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin

empfingen Dienstag vormittag 10 Uhr im königlichen
Schloſſe zu Stockholm den Deutſchen Hilfsverein, die
Deutſche Geſellſchaft, den Kirchenvorſtand der deutſchen St.
Gertrud- Gemeinde und die dort anweſenden Mitglieder des
Deutſchen Flottenvereins. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
empfing darauf noch die Allerhöchſtderſelben attachierte
Gräfin Gyldenſtolpe und den Grafen F. von Roſen ſowie
Frau Reutersvard geb. v. UngernSternberg. Um 11 Uhr
beſuchten der Kaiſer und der König die Kaſerne der könig-
lichen Leibgarde zu Pferde ſowie die Artillerie-Kaſerne. Die
Kaiſerin und die Königin ſtatteten gleichzeitig einen Beſuch
in der Ridderholmskirken und darnach im Sofiahemmet ab.
Um 125 Uhr fand Frühſtückstafel bei dem Herzog
und der Herzogin von Veſtergoetland ſtatt. Seine Majeſtät
der Kaiſer hat dem Generalleutnant Varberg den Kronen
orden 1. Klaſſe verlichen und dem Oberhof-Jägermeiſter
Ankarcrona ſowie dem ſchwediſchen Geſandten in Berlin
Grafen Taube Allerhöchſt ſeine Büſte überreichen laſſen.

Der Kaiſer verlieh ferner den Kronuenorden 1. Klaſſe dem
Oberhofmarſchall Printzſköld, ebenſo dem OberZeremonienmeiſter
Sager, dem Oberkammerjunker Grafen v. Roſen und dem Ober
hofmeiſter Grafen Thott; den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe
dem OberJntendanten Nyſtröm, den Kronenorden 2. Klaſſe dem
Oberſt Hult, dem Kabinettskammerherrn Lewenhaupt, dem Ka
binettskammerherrn Hay, dem Hofſfſtallmeiſter Roſenblad, dem
Unterſtaatsſekretär v. Sydow, dem Unterſtaatsſekretär Ernberg,
dem Generaldirektor Carlſen, dem Generalſekretär im Aus
wärtigen Amt Ramel, dem Kammerherrn und Einführer des di-
plomatiſchen Korps, Grafen Lewenhaupt. Wertvolle Geſchenke
erhielten der Miniſter des Auswärtigen Trolle, Obermarſchall
Bildt (Bild des Kaiſers, Stahlſtich in wertvollem Rahmen), und
Vizeadmiral Palander.
Die großen Hotels und eine Anzahl großer Ge-

bäude in der Nähe des Schloſſes waren Montag abend
feſt lich er leuchtet, insbeſondere auch mit dem Namens-
zug des Kaiſers und der Kaiſerin geſchmückt. Zur Mittags
tafel am Dienstag war auch die Deputation des Pommer-
ſchen Füſilier Regiments Nr. 34 geladen. Abends 716 Uhr
empfing der Kaiſer die auswärtigen Geſandten und Ge-
ſchäftsträger in Audienz.

Bei Schluß der Redaktion gehen aus Stockholm noch fol
gende Nachrichten ein: Wie bereits gemeldet, fuhren der Kaiſer
und der König etwas vor 11 Uhr mit Gefolge im Automobil zum
Uebungsplatz der Leibgarde zu Pferde. Jm Hofe der Regiments
kaſerne waren eine Eskadron in Feldausrüſtung und eine Parade
Eskadron aufgeſtellt. Nachdem die Majeſtäten die Truppen
inſpiziert hatten und nachdem die Parade-Eskadron vorbeidefi
liert war, beſichtigten der Kaiſer und der König die Kaſerne und
die Ställe unter Führung des Oberſten Grafen Oxenſtierne. Nach
dem Beſuch in der Kaſerne fand in der Reitbahn des Regiments
eine Vorführung im Springen und in anderen Uebungen der
FeldEskadron ſtatt. Prinz Karl war während des Beſuches
anweſend. Der Kaiſer drückte bei ſeinem Fortgange dem Chef
des Regiments ſeine Zufriedenheit aus. Der Beſuch währte
ca. eine Stunde. Darauf begaben ſich die Majeſtäten zum Mu
ſeum, das mit ſichtlichem Jntereſſe in Augenſchein genommen
wurde. Bei ſeinem Fortgange dankte der Kaiſer dem Chef des
ne Major von Feilitzen, der die Majeſtäten umhergeführt

e.

Die Mitglieder der ſchwediſchen Königsfamilie und die
deutſchen Majeſtäten unternahmen um 3 Uhr eine Spazier-
fahrt auf dem MälarSee mit dem Dampfer „Teſſin“. An
Bord wurde Tee ſerviert. Abends 714 Uhr gaben der König
und die Königin ein Familiendiner für die kaiſer-
lichen Majeſtäten ſowie die Mitglieder der ſchwediſchen
Königsfamilie. Für das Gefolge der Herrſchaften fand
gleichzeitig Hofmarſchalltafel ſtatt. Gegen 9 Uhr wurde bei

1 den ſchwediſchen Majeſtäten der Tee eingenommen

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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Das Militär-Automobilweſen in den verſchiedenen
Staaten.Anläßlich der jüngſten militäriſchen Automobilfahrt

Wien-Berlin dürfte ein Vergleich zwiſchen dem Automobil
weſen der verſchiedenen Staaten Jntereſſe haben. Bei der
zukünftigen Geſtaltung unſeres Heeres und beſonders
unſeres Trainweſens wird dem Automobil eine große Rolle
zufallen: Laſtautomobile werden die großen rückwärtigen
Verbindungen und langen Etappenlinien durch ihre
Schnelligkeit verkürzen, während Perſonenautomobile zur
Entlaſtung 37 Armeeführung und oberſten Heeresleitung
beitragen werden.J Deutſchland iſt ſeit dem April 1908 eine Kraft
wagenabteilung gebildet. Sie beſteht aus 4 Offizieren,
20 Unteroffizieren, 156 Mann und unterſteht der Verſuchs
abteilung der Verkehrstruppen. Jhr Zweck iſt, im Frieden
Verſuche und Neuerungen auszuprobieren und im Ernſtfall
ein Gerippe für die bei der Mobilmachung aufzuſtellenden
Kraftwagenformationen abzugeben. Jm Januar
wurde ein techniſch ausgebildetes Reſerve-Offizier-
korps der Kraftwagentruppen gebildet. 52 Re
ſerveoffiziere der Jnfanterie, Kavallerie, Feldartillerie und
des Trains wurden zur Kraftwagenabteilung der Verkehrs
truppen verſetzt. Dieſe Reſerveoffiziere ſind Jngenieure des
Kraftwagenbaues, Maſchineningenieure, Elektrotechniker,
techniſche Leiter von Automobil und Maſchinenfabriken oder
von größeren Kraftwagenbetrieben. Die dem Korps zu
gewieſene Kontrolle der im Lande vorhandenen Perſonen
und Laſtautomobile iſt beſonders wichtig, da der Staat be
abſichtigt, einzelnen Jntereſſenten und Jntereſſengemein-
ſchaften für die Beſchaffung militäriſch erprobter und be-
währter Laſtwagentyps von 24 P. Beſchaffungs-
prämien und Unterhaltungszuſchüſſe zu gewähren.
ſolche Maßnahmen wird der Staat der Beſchaffung und Ver
waltung der nötigen Laſtſelbſtfahrer enthoben und beſitzt
bereits im Frieden ein brauchbares Material, das dem
Nationalvermögen nur zugute kommen kann. Von den
Fabriken haben ſich die Daimlerſchen und Siemens-
Schuckertſchen Laſtzüge in den Manövern auf das vorteil
hafteſte bewährt.

Außer dem für die Jnbetriebhaltung der Perſonenautos
beſtimmten Freiwilligen Automobilkorps iſt
ein Freiwilliges Motorfahrerkorps in der
Bildung begriffen. Seine Mitglieder ſind bereits im letzten
Kaiſermanöver erfolgreich verwendet worden. Sie dienen
dem Staate etwa 14 Tage im Jahre, tragen Uniform mit
Revolver und erhalten pro Tag 30 Mk. Reiſekoſten.

Jn Frankreich, das wir wohl als das Mutterland
des Automobilismus anſehen können, ſind in dieſem Jahre
ebenfalls große Verſuche gemacht worden. Die Geſchwindig
keit der Selbſtfahrer betrug im Durchſchnitt 18 Kilo
meter in der Stunde. Die größte Tagesleiſtung war
140 Kilometer. Oeſterreich- Ungarn iſt im Be
ſitze von 2 freiwilligen Automobilkorps, zu denen ſeit diefem
Jahre Offiziere und Mannſchaften zur mehrwöchentlichen
Jnſtruktion kommandiert wurden. Den ſchnellſten
Aufſchwung der Automobilinduſtrie ſehen wir in
Jtalien. Der Grund hierfür liegt in ſeinem großen
MangelanPferden; es verfügt nur über ca. 120 000
Zugtiere, während Deutſchland 3 Mill. Pferde aufzuweiſen
hat. Jtalien war alſo quasi gezwungen, den mechani-
ſchen Zug einzuführen. Die verſchiedenſten Syſteme von
Laſtzügen erprobte man, ohne daß die Italiener endgültig
dieſe Verſuche zum Abſchluß brachten. Ohne Frage finden
ſich im Automobilbetrieb noch außerordentliche techniſche
Mängel, aber täglich leſen und hören wir von neuen Er
folgen im internationalen Wettbewerb. Mit der Ein
führung des Automobilweſens bereichern die Staaten ihren
nationalen Wohlſtand und ferner ihre Wehrfähigkeit.

Die Geſandtſchaft in Teheran.
Die deutſche Geſandtſchaft in Teheran iſt während der

dortigen Unruhen Gegenſtand lebhafter Preßangriffe ge
weſen, weil ſie nicht bedingungslos jedem Flüchtling ihre
Tore öffnete und ihm den nachgeſuchten Schutz gewährte,
wie es die engliſche Geſandtſchaft tat. Beſonders der „Sim
pliziſſimus“ benutzte in ſeiner bekannten Art die Gelegen
heit, um die deutſchen Behörden im Jnlande und Auslande
zu begeifern und mit Schmutz zu bewerfen. Natürlich ohne
von der wirklichen Lage die geringſte Ahnung zu haben. Auch
andere Blätter kritiſierten die deutſche Geſandtſchaft ab
fällig, wenn auch nicht in ſo ſchamloſer Weiſe wie das ſo
genannte „Witzblatt

Demgegenüber hebt die Poſt hervor, daß die deutſche
Geſandtſchaft auf Anweiſung aus Berlin ſo gehandelt hat.
Das Aſylrecht der Geſandtſchaften iſt nämlich völkerrechtlich
kein klarer und beſtimmter Begriff. Um nun den Anſchein
einer Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe Perſiens zu
vermeiden, wurde die deutſche Geſandtſchaft in Teheran vom
Auswärtigen Amte dahin inſtruiert, Flüchtlingen nur dann
Aſyl zu gewähren, wenn unmittelbare Gefahr für das Leben
der Hilfeſuchenden vorlag, nicht aber ſolchen Perſonen, die
lediglich aus politiſchen Gründen Zuflucht in dem Geſandt
ſchaftsgebäude nehmen wollen. Daß die Löſung der ſtritti-
gen Frage des Aſylrechts die richtige geweſen iſt, haben die
Ereigniſſe gelehrt. Denn die bedingungsloſe Aufnahme
politiſcher Flüchtlinge in die Geſandtſchaften kann unter



r

Umſtänden einer Jntervention gleichkommen und zu Weite-
rungen führen, die keiner der beteiligten Parteien zum Vor-
teil gereichen. So hat das Verhalten des engliſchen Ge-
ſandten in dieſer Frage zu einer Einkreiſung des Geſandt-
ſchaftsgebäudes und zu einer diplomatiſchen Auseinander
ſetzung zwiſchen England und Perſien geführt. Die Folge
davon war, daß jetzt die übrigen Mächte dem deutſchen
Standpunkt beigetreten ſind und ihre Tore den politiſchen
Flüchtlingen verſchloſſen haben. Auch England; denn der
Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey hat erklärt,
„daß in Zukunft Aſyl nicht mehr gewährt werden ſoll ſolchen
Leuten, welche die Geſandtſchaften in politiſcher Abſicht auf
ſuchen, ſondern nur ſolchen, die ſich in Lebensgefahr be-
finden.“ Daraus ergibt ſich, wie voreilig und unangebracht
die abfällige Kritik des Verhaltens der deutſchen Geſandt-
ſchaft geweſen iſt.

C

Zur Lage in der Türkei.
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Konſtantinopel

telegraphiert: Seit der Verkündung der Verfaſſung ſind bis
zum 4. Auguſt mehr als 300 Konzeſſionsgeſuche für
Fabriken und Hüttenwerke dem Handelsminiſterium unter-
breitet worden. Sieben europäiſche Geſellſchaften, darunter
zwei deutſche, ſowie eine amerikaniſche, verlangen die
Konzeſſion für die Anlage eines Telephonnetzes in
Konſtantinopel und Umgegend. Eine Wiener
Geſellſchaft unterbreitet einen Vorſchlag für einen Omnibus-
betrieb nach dem Muſter der Urbaine in Paris.

Ein Berliner Telegramm der Kölniſchen Zeitung ſtellt
feſt, es ſcheine dem Einfluſſe der türkiſchen Offi
skere, die mit großer Ueberlegung vorgingen, zu verdanken
zu ſein, daß die Bewegung nicht ausarte, und es ſtehe zu
hoffen, daß auch zukünftig unüberlegte und unvorſichtige
Handlungen vermieden würden. Dahin iſt, heißt es weiter,
das Verlangen zu rechnen, die ausländiſchen Reformoffiziere
fortzuſchicken. Deutſchland kommt dabei verhältnismäßig
wenig in Frage, da dort nur ein einziger deutſcher Reform-
offizier iſt, der außerdem zurzeit beurlaubt iſt. Gerade vom
ottomaniſchen Standpunkt iſt es zwecklos, durch überſtürzte
Aufwerfung dieſer Frage Schwierigkeiten hervorzurufen,
zumal ein dringender Anlaß dazu deshalb nicht vorliegt,
weil ein Reformoffizier wohl nicht geneigt iſt, ſich beſonders
zu betätigen. Die beteiligten Mächte machen der Bewegung
das Zugeſtändnis, einſtweilen auf Betreibung der Reform
zu verzichten, um den Türken Zeit zu laſſen, zu zeigen, was
ſie aus eigenen Kräften erreichen. Auch die Türken ſollten
nicht ungeduldig werden und den Mächten Zeit laſſen, ſich
an die neuen Verhältniſſe zu gewöhnen. Das liegt vor allem
im Intereſſe des ottomaniſchen Volkes ſelbſt.

Die Wiener Politiſche Korreſpondenz meldet aus Kon-
ſtantinopel: Der öſterreichiſch- ungariſche
Botſchafter Markgraf Pallavicini wiederholte in einer
Unterredung mit dem Großweſir im Auftrage
ſeiner Regierung die Verſicherung, daß das Wiener Kabinett
an dem Schickſal der Türkei fortgeſetzt lebhaften Anteil
nimmt und die Hoffnung hegt, daß der Entſchluß des
Sultans, die Verfaſſung wiederherzuſtellen, ſich als ein für
ihn und ſein Reich glücklicher Schritt erweiſen werde. Oeſter-
reichUngarn werde, wie Pallavicini betonte, der Türkei auch
unter den neuen Verhältniſſen mit gleich freundſchaftlichen
Gefühlen wie bisher gegenüberſtehen. Der Großweſir nahm
die Mitteilung mit größter Befriedigung auf, ſprach den
Dank der türkiſchen Regierung für dieſe Haltung Oeſterreich-
Ungarns aus und erklärte, daß er ſich beeilen werde, dem
Sultan über die Aeußerungen des BVotſchafters Bericht zu
erſtatten. s

Dem Konſtantinopeler Blatte Jkdam zufolge wurde der
Wali von Saloniki Niſam Paſcha zum Wali von
Adrianopel ernannt. Die kaiſerliche Garde leiſtete
am 3. Auguſt den Eid auf die Verfaſſung.

Deutſches Reich.
Die Etatsſtärke der Marine beträgt nach der Poſt

zurzeit 50 536 Mann. Sie hat ſich im Laufe der letzten zehn
Jahre gerade verdoppelt, denn 1898 belief ſie ſich auf 25 015
Mann. Das Offizierkorps wuchs von 1299 auf 2667 Köpfe,
und zwar vermehrte ſich die Zahl der Seeoffiziere von 782
auf 1608, der Jngenieure von 115 auf 328 und der Aerzte
von 132 auf 247. Jn noch größerem Umfange wuchs der
Beſtand an Deckoffizieren, der jetzt 2079 beträgt, und Unter-
offizieren, von denen 9429 vorhanden ſind. Der ſtärkſte
Marineteil ſind mit 20560 Mann die beiden Matroſen-
Diviſionen. Zu den beiden WerftDiviſionen gehören 15 144
Mann und zu den beiden TorpedoDiviſionen 6117 Mann.
Die vier Matroſen-Artillerie- Abteilungen zählen 3451 und
die beiden Seebataillone 1365 Mann. Vor zehn Jahren be-
ſaß Deutſchland 96 Kriegsſchiffe von 324000 Tonnen
Deplazement; heute ſind 130 Kriegsſchiffe von 603 000
Tonnen Deplazement vorhanden.

Der Staatsſekretär von Schoen hatte ſich bekanntlich
auf der Reiſe nach Stockholm eine Erkältung zugezogen, iſt aber
nach Wage Bettruhe wieder fieberfrei und hofft heute,
Mittwoch, aufſtehen zu können.

Zum Tode des Herrn von Lucanus. Der Reichskanzler
Fürſt v. Bülow hat an den Rittmeiſter v. Lucanus das nach-
ſtehende Telegramm gerichtet:

Die Nachricht von dem Heimgange Jhres Herrn Vaters hat
mich tief bewegt. Seine Majeſtät der Kaiſer verliert in Jhrem
Vater einen wahrhaften, 20 Jahre und oft unter ſchwierigen Ver
hältniſſen treu bewährten Diener, das Land einen Beamten von
altpreußiſcher und vorbildlicher Pflichttreue, Arbeitskraft und
Schlichtheit. Jch ſelbſt werde in dankbarem Andenken bewahren,
daß der Verewigte mir während meiner Amtstätigkeit ſtets mit
Wohlwollen und einſichtigem Rat zur Seite geſtanden hat.

Auch der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Nachruf für
Lucanus, in dem es heißt:

Dem Heimgegangenen iſt es vergönnt geweſen, durch lange
Jahre, bis die letzte Krankheit ihn zur Ruhe zwang, ſeine Dienſte
dem Vaterlande und ſeinem Königlichen Herrn zu widmen. Ein
Leben, reich an Ehren und Erfolgen, reicher aber noch an ſelbſt
loſeſter Arbeit, iſt abgeſchloſſen. Durch faſt 20 Jahre hat das
Kultusminiſterium ſeines Geiſtes Wehen geſpürt, iſt er der un
ermüdlichſte Mitarbeiter, der treueſte Berater, die zuverläſſigſte
Stütze ſeines Chefs geweſen. Als ihn darauf ſeines Kaiſers
und Königs Vertrauen auf den verantwortungsreichen Poſten des
Chefs des Geheimen Zivilkabinetts berief, hat er ſich hier mit
einem ſcharfen Verſtande, mit ſeinem klaren ſtaatsmänniſchen
lick, mit ſeinem warmen Herzen, mit ſeiner großen Beſcheiden

S als der treueſte, hingebendſte Diener ſeines Kaiſerlichen
errn bewährt. Den ſchönſten Lohn für ſeine Arbeit fand der

Heimgegangene in dem unbedingten Vertrauen, das ihm ſein
iſer enkgegenbrachte, und in der Liebe und Verehrung ſeiner

Untergebenen und aller derjenigen, welchen es beſchieden war,
ihm näher zu treten. Sein Andenken wird mit der Geſchichte
der Hohenzollern und des Vaterlandes als einer der Treueſten
Her Treuen für ewig in Verbindung und in hohen Ehren bleiben,

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in Brüſſel 1910,
Regierungsrat im Reichsamte des Jnnern Albert, begab ſich am
Dienstag in Gemeinſchaft mit dem Geheimen Kommerzienrat Raven s
aus Berlin nach Brüſſel, um mit der belgiſchen Ausſtellungsleitung über
die Platzfrage zu verhandeln. Als künſtleriſcher Sachverſtändiger
begleitet den Reichskommiſſar der bekannte Münchener Architekt Profeſſor

Emanuel von Seidl.
Ueberweiſungs und Scheckverkehr. Der Finanzminiſter hat

an die Oberpräſidenten uſw. folgende Rundverfügung gerichtet:
„Die in den letzten Jahren ſtaatlicherſeits im Intereſſe der Aus
breitung des Ueberweiſungs und Scheckverkehrs getroffenen Ein
richtungen können nur dann den damit verfolgten Zweck tunlichſter
Erſparung barer Umlaufsmittel voll erfüllen, wenn das Publikum
davon möglichſt umfangreichen Gebrauch macht. Um letzteres zu
erreichen, iſt es vor allem erforderlich, daß der Anſchluß der ſtaat-
lichen Kaſſen an den Reichsbankgiroverkehr allgemeiner bekannt
wird. Zu dieſem Zwecke haben fortan ſämtliche im Reichsbank-
giroverkehr ſtehenden ſtaatlichen Kaſſen auf ihre amtlichen
Schreiben an Privatperſonen, Handelsfirmen und andere als
ſtaatliche inländiſche Behörden den Vermerk „ReichsbankGiro
konto“ zu ſetzen, um die Empfänger der Schreiben auf die Be
nutzung des Girokontos bei etwaigen Zahlungen hinzuweiſen. Die
Königliche Regierung wolle das hiernach Erforderliche alsbald
veranlaſſen.“

Zum Fall Güttler wird aus München vom 4. Auguſt
gemeldet. Jn der Kammer der Abgeordneten be-
gründete Abg. Goldſchmied die Jnterpellation der
Liberalen wegen des Vorgehens des Kultus-
miniſters gegen den Profeſſor Dr. Güttler anläßlich
deſſen Aeußerungen über den Vorſtand des Georgianums, Pro-
feſſor Schmidt, in einem Artikel der Münchner Neueſten Nach-
richten. Die Jnterpellanten fragen an, ob es der Staats
regierung bekannt ſei, daß der Kultusminiſter durch ſein Vor-
gehen in die verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte der freien
Meinungsäußerung eingreife. Kultusminiſter Dr. von
Wehner erklärte im Namen des geſamten Miniſteriums
von ſeinen Entſchließungen im Falle Güttler hätten die übrigen
Miniſterien zuvor keine Kenntnis erhalten, weil es mit der Ver
faſſung nicht vereinbar wäre, das Geſamtminiſterium über das
Reſſortminiſter zu ſtellen. Ueber die Frage der freien
Meinungsäußerung habe ſich das geſamte Miniſterium am
30. Juni im Landtag geäußert. Der Fall Güttler ſei
in der Oeffentlichkeit nur durch einen Bruch des Amts-
geheimniſſes bekannt geworden. Ein Disgziplinar-
vorgehen habe nicht in Frage geſtanden. Es ſei ein Streit
zwiſchen Profeſſoren an der gleichen Hochſchule. Der Frieden
innerhalb des Lehrkörpers ſei im Jntereſſe des Gedeihens der
Univerſität erhalten worden. Von einer Einſchränkung des
Rechts der freien Meinungsäußerung ſei gar keine Rede. Nach
kurzer Beſprechung der Jnterpellation wird die
Sitzung geſchloſſen.

Zum Fällchen Schücking. Jn der freiſinnigen Preſſe wird
vielfach behauptet, es ſei Dr. Schücking nahegelegt worden, gleich-
ſam als Rechtfertigung für die Annahme einer freiſinnigen Kandi-
datur zu erklären, er nehme dieſe nur an, um eine däniſche zu ver
hindern. Das kann, wie der Poſt aus dem Kreiſe Tondern ge-
ſchrieben wird, Herrn Dr. Schücking gar nicht nahegelegt worden
ſein, denn es iſt einfach Unſinn. Eine däniſche Kandidatur konnke
nicht durch die freiſinnige gehindert werden. Die Dänen können
und werden mit Rückſicht auf ihre Partei nicht unterlaſſen, einen
Zählkandidaten aufzuſtellen. Das wird ſich bei der demnächſtigen
Erſatzwahl für den verſtorbenen Landrichter Fedderſen zeigen.
Ein däniſcher Kandidat hat übrigens niemals Ausſicht, auch nur
in die Stichwahl zu kommen. Der Wahlkreis iſt dem National-

liberalismus ſicher. t
7 a usland.

Frankreich. Die Motorbootgeſellſchaft, deren Perſonal die
Arbeit eingeſtellt hatte, hat ihren Dienſt am Dienstag wieder auf
genommen. Jn Courrières kam es zwiſchen ausſtän-
digen Bergarbeitern und 3 Gendarmen zu einem

Zuſa mmenſtoß. Die Gendarmen wurden niedergeworfen
und mit Füßen getreten. Durch hinzukommende Verſtärkung er
folgte ihre Befreiung, zwölf Angreifer wurden ver
haftet. Aus Saint Etienne wird gemeldet, daß etwa
vierzig Arbeiter-Syndikate einen heftigen Aufruf
verbreiten, in dem ſie die Arbeiter auffordern, während vie r
und zwanzig Stunden am nächſten Freitag die
Arbeit niederzulegen.

Präſident Fallières iſt Dienstag nachmittag in
Dünkirchen eingetroffen und ſetzte ſeine Reiſe nach Paris fort.

Rußland. Die von einigen Blättern verbreitete Meldung über
eine ſchwere Erkrankung der Kaiſerin- Witwe iſt der
Petersburger Telegraphenagentur zuſolge nnrichtig. Die Kaiſerin
Witwe nahm aus Anlaß ihres Namentages in ihrem Palais zu
Gatſchina am 4. d. Mts. perſönlich die Glückwünſche der Großfürſten,
Großfürſtinnen und des Geſolges entgegen.

Perſien. Aus Teheran wird gemeldet, daß, nach
dem die Regierung des Schahs dagegen proteſtiert hatte,
daß die türkiſche Botſchaft einem Volkshaufen Zu
f lucht gewähre, der ſich ohne jeden Grund dorthin begeben
habe, die türkiſche Botſchaft die Aſylſuchenden aufforderte,
die Botſchaft zu verlaſſen. Die Aufgeforderten
weigerten ſich, dies zu tun und verblieben in der Bot
ſchaftervilla.

Weiter wird über die Lage in Perſien der Petersburger
TelegraphenAgenkur aus Täbri s über Dſchulfa gemeldet,
daß Montag und Dienstag ſeit dem frühen Morgen häufig
geſchoſſen wurde. Der türkiſche Konſul hat die Ein-
ſtellung des Bürgerkrieges gefordert, andernfalls werde ſeine
Regierung genötigt ſein, zum Schutze ihrer geſchädigten
Untertanen ernſte Maßnahmen zu ergreifen. Ferner wird
gemeldet, daß die Türken zwei Ortſchaften im Be-
zirk Salmas beſetzt haben. Die Verwaltung des
indiſch-euro päiſchen Telegraphen hat die An-
nahme von perſiſchen Telegrammen nach
Teheran eingeſtellt. Jm Laufe der letzten zwei Wochen
hatte man für perſiſche Telegramme die indiſche Leitung be-
nutzt, da die perſiſche Station in die Gewalt der Revolutio-
näre gelangt war. Die Leitung nach Rußland iſt in voller
Ordnung.

Großbritannien. Der Jnter nationale Frei-
handelskogreß wurde am Dienstag in London eröffnet.
Es waren auch Vertreter aus Deutſchland erſchienen.

Marokko. General d'Amade telegraphiert, die Mzab
Stämme hätten noch 100 Reiter zu der Mahalla Abdul Aſis“
entſandt, ebenſo ſeien drei Kaids der Rahamna mit 200 Reitern
zu ihr geſtoßen. Endlich ſollen die aſiſiſchen Kaids des Südensſich fünf Kilometer ſüdlich von Marrakeſch befinden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Unterkommiſſion der
Münzkommiſion, die zum Studium der Münzſyſteme in den
europäiſchen Ländern eingeſetzt worden war, iſt von NewYork nach
London abgereiſt.

Aus Nah und Fern.
Erdbeben. Jn Conſtantine wurde am Dienstag ein ſtarkes

Erdbeben verſpürt, das unter der Bevölkerung paniſchen Schrecken
hervorrief und bedeutenden Schaden verurſachte. Verluſte an
Menſchenleben ſind, wie man annimmt, nicht zu beklagen. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus Conſtantine,
4. Auguſt, ein Das heutige Erdbeben begann um 2 Uhr 20 Min.
morgens. Das Militärhoſpital mußte geräumt werden. Die Mauern
der Zuavenkaſerne drohen einzuſtürzen. An dem Rathaus, dem

ch dann noch zu einer Waldpartie zuſammen.

Geſchäftsgebäude des Creditſoncier, dem Theater und dem Marktgebäude
ſind die Mauern geborſten. Auf der Anhöhe Manſourah klaf
Erdriß von 200 Meter Länge und 50 Zentimeter Breite. Man ver
mutet, daß mehrere Perſonen umgekommen ſind.

Die beiden deutſchen Studenten Mayer und Fakaw, die
den Casque de Heron beſtiegen und die man verloren glaubte
ſind in der Nacht von einer Rettungsexpedition wohl behalten
angetroffen worden.

Tödlicher Abſturz. Der Apothekergehilfe Karl Fink aus Dresden
iſt Montag abend vom Totenkirchl im Kaiſergebirge abgeſtürzt
und tot geblieben. Die Leiche iſt geborgen.

Bora auf der Adria. Auf dem Adriatiſchen Meer wütet eine
furchtbare Bora. Der Wellengang iſt überaus ſtark, in den Badeorten
an der Küſte iſt der Strand völlig überſchwemmt und unpaſſierbar,

Der Waldbrand in Britiſch-Columbia hat eine ungeheure
Ausdehnung gewonnen. Die Jlammen greifen immer weiter um
ſich; es beſteht gar keine Hoffnung, ihrer Herr zu werden, wenn nicht
heftiger Regen eintritt.

Eine Bande Hindus griff das Miſſionshaus in Pandharpur im
Bezirk Poona an und verletzte die Frau des Miſſionars durch Stock
hiebe und Steinwürfe. Es ſind mehrere Verhaftungen vor-
genommen. Weitere Einzelheiten fehlen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Nahe der Stadt Karanſebes (Ungarn)
entgleiſte auf der im Bau begriffenen Eiſenbahnlinie Karanſebes
Hätszeg ein Arbeiterzug. Der Lokomotivführer und drei
Arbeiter wurden getötet, eine Reihe weiterer Arbeiter
mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Der Brand in den Gebäuden der dentſchen Schutzwache in
Peking hat leider zwei weitere Opfer gefordert. Ein
deutſcher Soldat und ein franzöſiſcher Feldwebel
ſind ihren Verletzungen erlegen. Bei vier von den ver-
wundeten Franzoſen ſind ſchwere Amputationen erforderlich ge
worden. Die Hilfstätigkeit der franzöſiſchen
Soldaten verdient die höchſte Anerkennung. Sie waren die
erſten, die von den fremden Schutzwachen auf der Brandſtätte er
ſchienen, und bewieſen bei den Rettungsarbeiten hervorragenden
Mut und große Opferfreudigkeit.

Der engliſche Dampfer „Prudentia“ iſt, wie aus Monte-
video gemeldet wird, geſcheitert. Hilfe iſt abgeſandt
worden.

Die neue Schwurgerichtsverhandlung gegen den Fürſten
Eulenburg. Von zuverläſſiger Seite erfährt die B. U.
K., daß die Staatsanwaltſchaft in nächſter Zeit ein Gutachten
der behandelnden Aerzte über den Geſundheitszuſtand des
Fürſten einfordern wird. Außerdem wird die Strafkammer
um völlig ſicher zu gehen von eigens zu dieſem Zwecke bereits
auserſehenen Aerzten ein Obergutachten einfordern, ins-
beſondere darüber, ob durch die ſeeliſchen Erregungen, die die
Wiederaufnahme des Prozeſſes mit ſich bringen müßte, der Ge-
ſundheitszuſtand des Angeklagten wieder derart ungünſtig be
einflußt werden könnte, daß eine neuerliche Unterbrechung des
Prozeſſes herbeigeführt würde. Nur wenn das Obergutachten
beſagt, daß der Fürſt nach ärztlichem Ermeſſen hinreichend ge-
kräftigt iſt, um dem ganzen Prozeß ohne einſchneidende Stö-
rungen beiwohnen zu können, iſt die Neuanberaumung eines
Verhandlungstermines möglich. Dieſes Erſuchen wird gegen
Ende September nach der Rückkunft Dr. Jſenbiels von ſeinem
Urlaube erfolgen. Lautet das Gutachten im Sinne der Staats-
anwaltſchaft günſtig, ſo wird ſie ſofort bei der Strafkammer die
Anberaumung eines neuen Termins beantragen. Eine Stellung
des Angeklagten auf freien Fuß dürfte bis zur neuen Verhand-
lung nicht erfolgen. Trotzdem eine Kolliſionsgefahr den Haupt-
zeugen gegenüber deren Ausſagen ſchon eidlich feſtſtehen
nicht vorliegt, wird in Betracht gezogen, daß die Ausſage
anderer, gleichfalls wichtiger Zeugen, wie der Zeugen Geritz
Hofrat Kiſtler, Polizeikommiſſar Steinauer uſw. ganz oder teil
weiſe noch ausſteht und bei Stellung auf freien Fuß die Gefahr
einer Beeinfluſſung durch den Angeklagten nicht ausgeſchloſſen
wäre.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 3. Auguſt. (Der

33. Verbandstag des Feuerwehr verbandes für
den Regierungsbezirk Merſeburg) hat am Sonn-
abend und Sonntag in Schkeuditz ſtattgefunden. Jm Rats-
keller begannen am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr die Ver-
handlungen. Der Verbandsvorſitzende, Stadtrat und Kreisbrand-
meiſter Elfe-Wittenberg, begrüßte die Erſchienenen und brachte
das Kaiſerhoch aus. Herr Bürgermeiſter Schmidt rief namens
der Stadtgemeinde Schkeuditz den Anweſenden ein herzliches Will
kommen zu. Die Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 103
Vertretern auswärtiger Wehren. Der Vorſitzende erſtattete ſo
dann den Verbandsbericht und den Kaſſenbericht pro 1907,08,
Ausſchußmitglied Bräutigam Zeitz referierte über die Pro
vinzial- Unterſtützungskaſſe der öffentlichen Sozietät, Ausſchuß-
mitglied Schaaf Zörbig über die Aachener und Münchener
Feuerwehr-Unterſtützungskaſſe. Der aus dem Verbandsvorſtande
ſtatutengemäß ausſcheidende Kreisbrandmeiſter Ludwig-
Sangerhauſen wurde wiedergewählt. Als Ort für den nächſten
Verbandstag wurde Düben gewählt. Nachdem Branddirektor
Schulze- Delitzſch über die Sitzung des preußiſchen Landes-
ausſchuſſes ſowie über die am 12. Mai in Halle ſtattgefundene
Sitzung des Provinzialausſchuſſes eingehend referiert hatte, hielt
Feuerlöſchdirektor Krame her Merſeburg einen längeren Vor-
krag über Steigertürme und Gerätehäuſer. Mit einem Schluß-
wort des Vorſitzenden wurden die Verhandlungen nach 7 Uhr ge-
ſchloſſen. Abends von 9 Uhr ab fand ein zahlreich beſuchter Kom-
mers im Naſemannſchen Saale ſtatt. Hier begrüßte Haupkmamm
Nietzſchmann mit herzlichen Worten die Feſtteilnehmer.
Einen würdigen Abſchluß des Ganzen bildete die Aufführung der
einaktigen Operette: „Der Stadtmajor“. Am Sonntag vor
mittag fand auf dem hinteren Schulplatze ſeitens der Schkeuditzer
Feuerwehr eine Uebung ſtatt auch die Sanitätsabteilung trat mit
einer größeren Uebung vor die Oeffentlichkeit. Zehn Minuten vor
12 Uhr ertönte die Schaeferſche Dampfpfeife, und im Sturm
ſchritt ging es mit ſämtlichen Gerätſchaften nach dem Wilhelms
platze, woſelbſt die Heldſche Margarinefabrik als Brandobjekt
diente 8 Min. nach Alarmierung konnte bereits durch eine durch
die Keſſelpumpe der Fabrik geſpeiſte Rohrleitung Waſſer gegeben
werden, zwei Minuten ſpäter gab auch der erſte Spritzenzug mit
ſeiner durch die aus dem Baſſin am Wilhelmsplatz durch den Zu
vbringer geſpeiſten Spritze Waſſer. Alle Geräte wurden in Tätig
keit geſetzt, auch der Rettungsſchlauch, durch welchen aus dem
oberſten Stockwerk des hohen Gebäudes in Gefahr befindliche
Perſonen herabbefördert wurden. Die Vorführungen wurden
exakt und ohne jede Störung durchgeführt. Um 1 Uhr nahm deoffizielle Feſttaſel im Ratskeller-Saal ihren Anfang. An ihr
beteiligten ſich mehr denn 200 Perſonen. Nach dem erſten Gange
ergriff Ausſchußmitgliced Bräutigam Zeitz das Wort, um
das Kaiſerhoch auszubringen. Jhm folgte als nächſter Redner
Hauptmann Nietzſchmann, welcher den Wehren für ihr d
ſcheinen dankte und ſie willkommen hieß. Sein Hoch galt der
ſtädtiſchen Behörden und der geſamten Einwohnerſchaft. J r
löſchdirektor Krameyer zollte darauf allen Darbietungen ger
Schkeuditzer Wehr ſeine Anerkennung und ſtellte ſie als r
hin. Er brachte ein Hoch 3 die feſtgebende Feuerwehr
Ferner ſprachen noch Kreisbrandmeiſter Zu dwig r
hauſen, Superintendent Ramin u. v. a. Kurz nach en
ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung. Weit ſollte er nicht
denn ein gewaltiger Sturm mit ſtarkem Regenguß ſetzte t
Schließlich fand man ſich im Waldkrater ein, woſelbſt ein
liches Beiſammenſein ſtattfand. Abends fanden Bälle itzt uhe
Zum gemeinſchaftlichen Spaziergang am Montag früh rig
war die Beteiligung eine nur ſchwache, da die ſchlechte Witter n
am Sonntag die Feſtgäſte zur Abfahrt genötigt hatte. Waren
nach AltScherbitz durch das Rittergutsholz nach dem „Bü Je
arten“, ſpäter nach dem „Waldkater“. Einige Teilnehmer fai
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W. Gera, 3. Aug. (Die Sparkaſſenbücher im
Kornfeld.) Einem Landwirt aus Denneritz bei Meerane waren
auf dem hieſigen Schützenfeſte drei Sparbücher der Sparkaſſe in
Meerane mit 800 Mk. Guthaben und ein Portemonnaie mit 20
Mark Jnhalt geſtohlen worden. Die Sparkaſſenbücher hat der
Dieb in ein Feld geworfen, wo man ſie auffand. Die Bücher ſind
wahrſcheinlich nur deshalb weggeworfen worden, weil der Dieb
bei der eventuellen Abhebung des Betrages die Entdeckung be
fürchtet hat.

Oelsnitz i. V., 4. Auguſt. (Doppelmord und
Selbſtmord.) Mit ihren beiden Kindern, einem drei Jahre
alten Knaben und einem im zweiten Lebensjahre ſtehenden Mäd-
chen, ertränkte ſich in der Nacht zum Sonntag in einem Brauerei
keich die 32jährige Ehefrau des hier anſäſſigen Baumeiſters
Spindler. Der Beweggrund zu dem Doppelmord und Selbſtmord
iſt unbekannt

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Mit Lyſol vergiftete ſich in ihrem Zimmer der elter

lichen Wohnung zu Eilenburg die Tochter des dortigen
Lotterieeinnehmexs K. Die Unglückliche ſcheint in einem Anfalle
von Schwermut zum Gift gegriffen zu haben. Eine mehrere
Meter tiefe Er dſenkung wurde am Abend auf dem Wege
von Schkölen nach Zſchorgula wahrgenommen. An
der Stelle wurde früher Torf gegraben. Jn Leipzig ver
ſchafften ſich Spitzbuben Einlaß in eine Wohnung in der
Leibnizſtraße und ſtahlen verſchiedene Schmuckſachen, eine Stand-
uhr von Goldbronze und etwa 200 alte Münzen im Geſamtwert
von etwa 2000 Mark. Jn Gera verlautet, daß der Mädchen-
mörder Martin Böttger aus Tegau bei Schleiz wegen ſeiner
Jugend vom Landesherrn begnadigt werden wird. Der
I 8jährige Schmied Kohler fuhr auf einem Rad ohne Bremſe
die abſchlüſſige Chauſſee von der Hohen Sonne nach Eiſenach
herab und geriet in ein Geſchirr. Bei dem Zuſammenſtoß erlitt
er ſo ſchwere Verletzungen, daß er daran verſtorben iſt.
Die Erben des Geh. Kommerzienrats Otto Dreſſel in Sonne
berg haben dem dortigen Magiſtrat den Betrag von 20 000 Mk.
zu einer Dreſſel- Stiftung bezw. Gründung eines eigenen
Heims für die Handelsfachſchule überwieſen. Eine Spinn-
ſt ube nach Altkhüringer Art ſoll nach einer Meldung aus
Blankenburg i. Th. am 10. Auguſt in Löſches Hall abge
halten werden. Seitens der Regierung in Gera wird nicht
beabſichtigt, für die Gerichtsbezirke des Fürſtentums Kinder
Gerichtshöfe einzuführen. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt nach achttägigem Aufenthalt wieder von Koburg
abgereiſt. Jn Sonneberg wurde in Anweſenheit von über
200 auswärtigen Schützen des Frankenlandes und Thüringens
das Thüringiſch Fränkiſche Zimmerſtutzen Bundes
ſchießen abgehalten. Der kürzlich in Zeulenroda ver-
ſtorbene Privatier Hermann Nagler hat der dortigen Stadt
gemeinde ein Legat von 5000 Mark ausgeſetzt, deſſen Zinſen
an bedürftige würdige junge Leute, die eine höhere Lehranſtalt be
ſuchen, verteilt werden ſollen. Vom Altenburger Landgericht
wurde der Doſenmacher Richard Heuſinger aus Schmöln
wegen Unkreue und Unterſchlagung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt. Der Jnvalide Herda, der am Sonnabend
am Fuße der Wachſenburg ſchwer verletzt aufgefunden wurde, iſt
geſtorben. Nach einer amtlichen Meldung des Deutſchen
aus Sondershauſen hat der Fürſt den Landwirt und Schneide
mühlenbeſitzer Julius Köhn in Holzthalleben zum lebens-
länglichen Mitgliede des Landtages ernannt. Der Fürſt und
die Fürſtin von Sonders hauſen reiſten am Dienstag

längerem Aufenthalt nach Gehren. Das Befinden des Fürſten
iſt ein fortſchreitend gutes.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationale Gerſten und HopfenAusſtellung, Berlin

1908. Die Vorbereitungen der anläßlich der Feier ſeines
25jährigen Beſtehens vom Verein Verſuchs- und Lehranſtalt für
Brauerei in Berlin vom 10. bis 18. Oktober d. Js. veranſtalteten
Ausſtellung ſind zurzeit ſoweit gediehen, daß die Beteiligung der
wichtigſten für den Gerſten und Hopfenbau in Betracht kommen
den Länder geſichert iſt. Jn Oeſterreich ſowohl wie in Ungarn ſind
die Kommiſſionen zur Vermittelung des Verkehrs zwiſchen den
Ausſtellern und der Ausſtellungsleitung gebildet worden. Jn
England, Frankreich und Dänemark darf der Zuſammentritt der
r ebenfalls in nächſter Zeit erhofft werden. Auch aus
den anderen Ländern iſt in geeigneter Weiſe für eine rege Be
teiligung der Intereſſenten Sorge getragen. Jn Deutſchland, wo
die Landwirtſchaftskammern und andere maßgebende Korpo-
rationen die Organiſierung der Ausſtellungsbeſchickung durch die
Produzenten bereitwilligſt übernommen haben, ſteht auch eine
erhebliche Beteiligung aus allen in Betracht kommenden Gebieten
zu erwarten. Die Ausſtellung wird daher ein vielſeitiges und
intereſſantes Bild bieten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Appenzell, 30. Juli. (Die Wildkirchlihöhle bei

Appenzel]) iſt, wie der Globus berichtet, durch den Konſer
vator Bächler vom naturhiſtoriſchen Muſeum in St. Gallen jetzt
völlig durchforſcht worden. Nach den zahlreichen Funden von nicht
polierten Steinwerkzeugen und von Knochenartefakten aus dem
Mouſtérien iſt die Höhle als die einzige alpine Kulturſtätte des
paläolithiſchen Menſchen zu betrachten, die bisher in Europa be-
kannt geworden iſt; während die übrigen gleichaltrigen Stationen
in Europa nicht über 500-—-600 Meter Höhe hinausgehen, liegt
ſie in etwa 1500 Meter Höhe. Es ſcheint ſich jedoch nicht um
eine ſtändige Wohnſtätte des Menſchen, ſondern eher um eine
Jägerſtation zu handeln, da menſchliche Skelettreſte nicht aufge
funden wurden. Jn der Höhle ſind in gewaltiger Menge Tier-
knochen aufgehäuft, die faſt alle vom Höhlenbären herrühren,
während der Reſt vom Höhlenlöwen, Höhlenpanther und Alpen-
wolf ſtammt. Es iſt ſehr auffällig, daß der Höhlenbär hier in
ſehen Höhe gehauſt hat, und es könnte daraus vielleicht ge
ſchloſſen werden, daß in jener Zeit in den Alpen ein wärmeres
Klima herrſchte.

Landwirrtſchaftliches.
S Bezug von Forſtpflanzen. Den Herren Privatwald-

beſitzern empfehlen wir dringend, rechtzeitig an die Deckung
ihres Pedarfes an Forſtpflanzen zu den bevorſtehenden Herbſt-
und nächſten Frühjahrs-Kulturen zu denken. Schon die vorletzte
Ernke an Waldſamen, beſonders an deutſchem Kiefernſamen, war
eine ſehr geringe; die letzte war noch ungenügender, der Preis
für den Samen daher ein ſehr hoher. Viele Beſitzer haben daher
in den beiden letzten Jahren anſtatt der Saat die Pflanzung ge
wählt, was aus der Statiſtik zahlenmäßig hervorgeht. Dadurch
iſt der Pflanzenvorrat der Baumſchulen ſtark gelichtet; die neuen
Anzuchten von Pflanzen werden des teuren Samens wegen nicht
ſo umfangreich als ſonſt. Da nun aber auch die nächſte Samen-
ernte, vornehmlich in Kiefernzapfen, nur einen geringen Ertrag
verſpricht und vorausſichtlich den Bedarf bei weitem nicht decken
wird, iſt für die nächſtjährigen Waldkulturen eine ganz bedeutend
ſteigende Nachfrage nach Forſtpflanzen vorauszuſehen, welcher nur
xin mäßiger Vorrat gegenüberſtehen dürfte. Es wird daher nicht
nur der Preis dieſer Pflanzen eine Steigerung erfahren, ſondern
der Vorrat auch ſicher nicht ausreichen, um die erhöhte Nachfrage
zu befriedigen. Die Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer
will daher ſchon in nächſter Zeit mit bewährten, leiſtungsfähigen
Pflanzenhandlungen in Verbindung treten und bemüht ſein, eine

ir diejenigen Herren Beſitzer, die ſich unſerer Vermittelung be
dienen, ausreichende Zahl von Forſtpflanzen ſicherzuſtellen. Es
ergeht daher jetzt ſchon an alle Herren Privatwaldbeſitzer der Pro
vinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt, denen an einer recht-
tigen Deckung ihres Bedarfs an Forſtpflanzen und Samen zu
der nächſten Herbſt- und Frühjahrs-Kulturen gelegen iſt, das
ringende Erſuchen, der genannten Forſtabteilung in

üblicher Weiſe ihre Wünſche umgehend mitauwilen.

Letzte Telegramme.
Zur Fahrt Zeppelins.

Oppenheim, 5. Auguſt. Die Landungsſtelle des
Zeppelinſchen Ballons iſt gegenüber Oppenheim in einer ruhigen
Bucht zwiſchen zwei Buhnen gelegen. Jm Laufe des Nachmittags

wurden die Benzinvorräte ergänzt. An den Ufern hatten
ſich große Menſchenmengen angeſammelt. Wiederholt
brachte das Publikum Hochrufe auf den Grafen Zeppelin
aus und ſtimmte „Deutſchland, Deutſchland über alles“ an.
Nach Eintritt der Dunkelheit begannen die Vorbereitungen zur
Weiterfahrt. Der Ballon wurde mit Hilfe Mainzer Pioniere
vom Ufer abgeſchleppt und ſtieg um 10/, Uhr abends unter
brauſenden Hochrufen des Publikums auf. Zunächſt fuhr der
Ballon ſtromaufwärts, wandte dann und ſchlug, an den Lichtern
weithin erkennbar, die Richtung nach Mainz ein.

Mainz, 5. Auguſt. Graf Zeppelin paſſierte um 11 Uhr
Mainz, wendete unterhalb der Straßenbrücke und begab ſich
in der Richtung rheinaufwärts auf den Heimweg.

Berlin, 5. Aug. Die Nationalztg. meldet: Von dem Plane
einer Weinſteuer, von der manche Blätter zu berichten
wußten, iſt an maßgebender Stelle nichts bekannt.

Stettin, 4. Auguſt. Eine heute nachmittag abgehaltene
Verſammlung der Vertrauensmänner der Arbeiter
des Vulkans beſchloß mit 63 gegen 10 Stimmen, den
Nietern nahezulegen, von ihren Forderungen ab-
zuſtehen, um die angedrohte Generalausſper-
rung zu vermeiden, und die Bedingungen der Di-
rektion anzunehmen.

Breslau, 4. Auguſt. Jn Oberſtradan bei Gr. -Wartenberg
brannte eine Wirtſchaft mit ſämtlichem Vieh und der
ganzen Ernte nieder.
ſitzers, der zum Beſuch dort weilte, wurde als Brandſtifter
verhaftet. Bei der Verhaftung bedrohte er den Gendarmen
mit einem Rebolver.

Breslau, 4. Auguſt. Die hieſigen Holz arbeiter be-
ſchloſſen in einer ſtürmiſch verlaufenen Verſammlung mit 503
gegen 81 Stimmen, in den Generalſtreikeinzutreten.

Petersburg, 4. Aug. Dem Fürſten Obolenski, Chef
des Kabinetts des Kaiſers, wurde ein Portefeuille, das
wertvolle, der Zarenfamilie gehörige Dokumente und Staats-
papiere enthielt, geſtohlen.

San Francisco, 4. Aug. Hier wurden durch einen Auto-
mobilunfall fünf Perſonen getötet. Beim Hinab-
fahren von einem Hügel hatte die Fußbremſe verſagt. Das Auto
fuhr gegen einen Baum.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 5. Auguſt 209 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Amtlicher Saatenſtandsbericht des ungariſchen Ackerbau
miniſteriums vom 1, Anguſt. Mutmaßlicher Ertrag in Weizen 38,07,
Roggen 11,66, Gerſte 11,73, Hafer 9,93 Millionen Meterzentner. Der
vorjährige Ertrag war Weizen 32,80, Roggen 106,69, Gerſte 13,73,
Hafer 11,54 Millionen Meterzentner.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 4. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Statien und frei Magdeburg, Wei zen unverändert, engliſcher
und Sommer- gut 206 213 6, mittel 192 200 germng bis

A, do. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 226228 A. Roggen
ſchwach, inländiſcher neu gut 170 174 mittel bis C.
Gerite ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut A, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
Al, mittel ausländiſche Futtergerſte, gut

136--138 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mats ruhig, runder gut 156 158
amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis Alle
Produktenbörſe in Leipzig am 4. Auguſt. Durch den Vörſen-

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen ſür Lokoware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt.) Witterung: regneriſch. Weizen inländ.
214,00 222,00 bz. u. Br., neuer 200,00--210,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 229-233 c bz. u. Br., Kanſas 229 233 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz ruhig. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 173 176 bz. u. Br., Preuß. 173--176
bz. u. Br., ausländiſcher 200--2023 bz. u. Br., Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte, hieſige bis auswärtige
Mahl- und Futterware 145,00 170,00 bz. u. Br., Tendenz
Hafer inländ. 156,00 161,00 bz. u. Br., feinſter über Notiz,
ausländ. Tendenz: ruhig. Mais: amerikan.
runder 162-166 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00 bz. u. Br.
Raps: 270--283 bz. u. Br. Raposkuchen per 100 kg
Rüböl rohes p. 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,00 bez., gefrorenes

A6., Tendenz Geſchäſtslos.
Mehlpreiſe in Leipzig am 4. Auguſt. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 25,59 A. per 100 kg.

I. Hamburg, 4. Auguſt. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 216 Weſtern Aug. 219
Hardwinter II Juli Aug. 222 Aug. Sept. 220 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 227X Juni Juli 227 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 226 Blueſtem ſchwim. 226 WallaWalla ſchwim.
2231 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 220 A. Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Cherſon ſchwim. 195 AC, gute Häfen Herbſt 190
9 Pud 10 Taganrog ſchwim, 198 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 129 Juli 128 Aug. 127 Aug. Okt.
127 A. Mai s: La Plata Juni Juli 150 AC, Juli Aug. 150 AC,
Aug. Sept. 150X

Berlin, 4. Ang. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen Sept. 202,25
bis 203,00. Oktober 202,25--203,00 Dezember 202,25 203
Roggen inl. 173,00-—174,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Sept. 178,25
bis 178,75, Oktober 179,75 180,00 179,75 AC., Dezember 179,50 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 174,00 bis
183,00 mittel 166,00 173,00 gering 161,00 165,00 c. ab
Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mixed 180,00 182,00
runder 158,00--163,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte
mittel und gering 150,00 157,00 gute 158,00 170,00
ruſſiſche und Donau leichte 137,00 143,00 ab Bahn und

Der 17jährige Neffe des Be

frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausl. Futterware, mittel
174,00 186,00 Taubenerbſen 187--210 ab Bahn und frei
Wagen, Weizenmehl 00 27,090 bis 29,00 G Rogſenmehl 0 und 1
22,30. 25,20 Weißzenkleie 19,50-—11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagsbörſe: Weizen, September 203,00 203,25
bis 202,50 202,75 Oktober 203,25 203,50 203,00 203,25
Dezember 203,25 203,50 203,00 203,25 Roggen inländ. 173
bis 174 ab Vahn, September 178,50 178,25 178,50 Oktober
180,00 179,25 179,50 Dezember 179,50 A. Haſer Scptember
163,75 163,50 Oktober 164,50 Ac., Dezember 165,50 A. Weizen-
mehl 00 27,25-29,50 A. Roggenmehl 0 und 1 22,10--25,20
September 22,50 Oktober 22,65 22,60 Rüböl Oktober 66,30
bis 66,50 66,40

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
202,75, Dez. 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 159,50, Sept 157,80.
Chicago Northern I Spring, Sept. 145,10, Dez. 148,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 166,40. Paris Lieferungsware Aug. 184,69.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 191,40. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 185,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 178,50,
Dez. 179,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 163,50, Dez. 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 155,50. Newyork mixed Sept. 137,80. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 4. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Pantien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren Noggenſnroh
1,80 Weizenſtroh 1,80 C

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 Ac., in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,30 AC, in einzelnen Fuhren: 2,60 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware, bei Partien

2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 4. Auguſt. Kartoſſelſtärke 22,00-—22,50 Mk., Kartoffel-
mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Auguſt. Spiritus ſchwächer, Auguſt 262/ G.,

Aug.Sept. 268 G., Sept.Okt. 268 G.
Paris, 4. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,50, Sept. 43,00,

Septbr.Dezbr, 39,00, Jan.April 38,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hauuburg, 4. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam, 4. Auguſt. Leind! feſt, loko Sept. Dezbr.

237/6, Jan.April 23 Mai- Auguſt 23
Paris, 4. Auguſt. Rübvi behauptet, Auguſt 80,75, Sept. 80,00,

Sept. Dez. 80,50, Jan.April 78,50.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 20,90, per Septbr. 20,65, per Oktober 19,90, per Dezbr. 19,70,

per März 20,05, per Mai 20,30. Tendenz: matt.
W. London, 4. Auguſt. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 9 d.

Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ruhig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.Hamburg, 4. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. Nur fllr
Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 Tendenz: kaum ſtetig.

Amſterdanſ, 4. Auguſt. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35

Havre, 4. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
39,50, Dez. 38,50, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 3. Auguſt. Kaſſee. Zuſunhr 23000 Sack in
Rio, 46 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle, ſtetig,

loko 55 Pfg.Anutwerpen, 4. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
4,60 Käufer, Dezember 4,52 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 4. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. b 73,
per Aug. Sèptember 5,38, per Sept.Okt. 5,23, per Okt.Nov. 5,17,
per Nov.Dez. 5,11, per Dez.Jan. 5,09, per Jan. Febr. 5,07, per
Febr.März 5,08, per MärzApril 5,09, per April-Mai 5,10.

Petroleum
Hamburg, 4. Auguſt. Petroleum nominell, Standard white

loko 7,70.

Upland middling

Metalle.
Amſterdatn, 4. Auguſt, Bancazinn behauptet, loco 75. u

London, 4 Aug. Silkver 24 Lſtrl., ChiliKupfer gut
per 3 Monate 61 Lſirl., Blei, ſpan. 13/, Lſirl., engl. 18“/8 Liirl.,
Zinn 137 Lſtrl., Zink 18 Lſirl.Glasgow, 4. Aug. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 9 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 200 Rinder, 322 Kälber, 329 Schafvieh
uſw., 1315 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Ochſen: A.
B. 36--39, O. 32-34, D. 3031 Bullen: A. 38 40,
B. 34 36, 0. 31 32, D. 28 30 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 32 35, 0. 28 30, D. 24--27, B. 19 22 A. Kälber:
A. 55--60, B. 46 53, C. 30- 42, D. 25 34 A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 36 37, 0. 2835 Schweine (mit 20 Tara):
A. 63, B. 60 62, 0. 57 59, D. 50 57 Verlauf n nd
Tenden z: Schweine lebhaſt, ſonſt mittelmäßig. Ueberſt a nd:
2 Rinder, s Kälber, 42 Schafe.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 4, Auguſt. Roter Winter-eWeizen loko 103, per

Sept. 102, per Dez. 104, per Mai 106 per Juli
Mais per Sept. 83, per Dez. 738,, per Mai Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Auguſt Weizen per Sept. 93/, per Dez. 957
Mais per Dezember 64!

W. NewYork, 4. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,7s, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 180.

W. New-York, 4. Auguſt. Schmalz Weſlernſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,10.

c qhq]cc]c h „;,;Z„Z7;,Z „J„ZJJ JVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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7 20

do. V.-A.17 20
falkenstérd 7 8
fein duts-8p 110
feſdm. Ceil.) 112
felt. Guitt.) 110
fiakendCem I 15
fleasb. Schb 7 12

floetner U. 110
3Frkft Chauss I 0

fraust. duck
freundM. ev.

äffriedrichsh.
iffrärehss eg.

frist. &Ross.
Gaggenau.
Gasm. Deutz
Geisw. kise
CGedh &Köni
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthi.

äGrg. Mar. Bg.do. G. zrß

G f. Rennen
Germania
Gorresh. 6lsn
do. Wollhw.

(lasSchalke
Clauzig. Zek.

GlückautBw.
Göcl. Eisenb.

do. Maschin.
Brepoin. Wk.
Grevadroich

Britzner M.
Gr lichtert. ß

6

in

187.20B haspertisen7 12
44.00 heut 216

m D.

1.006 Sechomburg
7.000 Schöneb Fr'

1iö i68.255

19.2560 do. Vulcan
80. 1068todiek&C0o.

vo Stolb. Zink-Ad

006 8ödd.mmob

c

d

157. 1000] Teitow Bod.

105. 00b6] Taltow- Kan.

u
51

42.756 Mend. Sch.)7

e 195.4000 do. Harz. k.

123 n. do. Mörtel- W
123. 0000] do. Motw. Il

v0 do. Nickeiw.
S

182 50690. That Me

124.78 Vogil. Masch

34 006BVogt Wolf

105.00b G Vorwärte89.
99.50b G Vorwohl. P. O

a

184.25bB Warstein. b

174.00 b Wrosh. Kmg.

57.500 Mestergeln.

125141.00b6 Westfal. Cem

97.75b6 o. Orahtwhk.

53. 50b G o. Stahl
72.69b0 West! Bd. A. G

177 50b6 WickingCem
183. 2906 Wickratht an

00b0 Mesloehlw.

1

137 do. Gusssihl.a

00bB Zechaukrb.
158.00b6 ZeitzerMech

à ollstoff Ven
.7556 Waldhof

109 750 R. Schneider
ehötl. Ein kK

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham Ois

do. Elekt. W

Sitoewerſhm
Stollwrek VI

StöhrKamm.

Sitrats. Sp. SP
Sturm falze.

M.
Tatelgſas
Tecklenbreg.
Tol. Berliner

do. Witzleb. S
178 2500 Feuton. Mis

Thalekis. P.
do. do. V.A.
Thiederhat
Fr. Thomee
Thör. Salin.

122. 00 do. Mad. u. St.
TilhmangWbl
Titeis Kuostt
Jittel&krüg.

220. o frachenb. 2.
Triotis Port.
Tuchf. Aach.

475b0 Union Bau
do. chem. F.

51.50 d. Lind B.
WVarria.Pap.

237.5900 Voateki ſh.
V. Br. Frkf. G.n

69 2560 Cöln ſ
do. O. S145 78v0 a frohen
do. Glanzst. F
do. Hantschl

do. Kammer.

do Troitaseh

do. Pins el fd

do. 2ypen&

Victoriaf ahr
Vogel Tel. Or.

do. V.ar
Voigt&Wind.

Wandererf

MwkBelsenk
Wegel. &Hbn

Aenderoth

do. V.
Wesser A.-6.
L. Wesasel Prr

Westd. dute

do. Pr. Akt.

Fest dr ad

do. Kupfer

Viel &tirdtm

H. Wissner
Milhelmnghtt.

Wilke Gasom
Witteg. la

do. Stahlrhr.
Wrede Möälz.

c

25b6 Paris
99.606 do.

141 78b G Wiea
102 000] do.
166. 75b Schweit

206 756 8tockhlm
210.006 ſalfſatre
118 3066Ptersbe.
108. h Varsehauo
150. 0066]

I

m J e

netee

h
J.223

W

82 h288

J

z

2

e
e

3 2

7

W

m n n

253

s
S

m l e

e
J 38

s2

e
Wechse

Amst.-ktà 8 T.

de. 2Bröss. v. 8 T.
159. 00 b Kopenhag 8 J.

London 8 T.

do M.Aaät.u.8. 14 T.
NMew-Vorkvista

O
O

W

275223

S

687]

28222

88

bold. Silber öonſiries

220.006 Sovereigas Sidekſ 20. 3600
26.francs- Stücke 16. 255d

34.006 N. Russ. Cold o 100ß 215. 300
99 096 Ameriran. Roten 4.

go. o. Kleine

221 0966Nowegisehe Rotsn
103 526 Senhwedische Roten
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